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Besitze einer eigenen Kaninchenzucht, da zunächst noch dringen
deren Bedürfnissen Rechnung getragen werden musste.

Wenn wir uns nun nichtsdestoweniger auf diese Untersuchung
einliessen, so lag der Grund einfach in der vielleicht nicht unberech
tigten oder doch verzeihlichen Vermuthung, es werde die zu varii-

rende Bedingung (VagusWirkung) einen viel grösseren Einfluss auf
die Erzielung von Differenzen in der Gesammtleistung (Thätigkeit
des ausgeschnittenen Herzens) haben, als sich aus unseren Ver
suchsresultaten unmittelbar ergeben hat.

Dass wir unter solchen Umständen die ganze Untersuchung
nicht früher haben fallen lassen und jetzt mit einer zu dem gemachten
Aufwande verhältnissmässig geringen Ausbeute an unzweideutigen
positiven Resultaten vor die Öffentlichkeit treten, findet wohl darin
eine Entschuldigung, dass wir uns einerseits schon zu tief eingelassen
batten, um die Untersuchung sofort ganz abzubrechen, dass aber ande
rerseits auch die Mittheilung negativer Resultate mitunter förderlich
sein kann und selbst die kleinste positive Errungenschaft niemals
ganz werthlos ist.

Wir theilen im Folgenden 60 unserer Versuche (von Nr. 3 bis
inclusive Nr. 62) mit, von denen 30 an Männchen, 30 an Weibchen

angestellt wurden. Sie sind tabellarisch in drei correspondirenden
Reihen zusammengestellt, je nachdem a) das Herz einfach ausge
schnitten wurde (Tab. II, A, B), b) vor dem Ausschneiden desselben
die Vagi, so dass das Herz möglichst lange und möglichst oft in
Diastole Stillstand, elektrisch gereizt (Tab. I, A, B), oder cj durch
schnitten (Tab. III, A, B) worden waren.

Hinsichtlich der Ausführung der Versuche sei nur bemerkt, dass
das Herz in allen Fällen nach rascher Eröffnung des Thorax in der
Medianlinie und des Pericardiums, sammt einem Stücke der grossen

Gefässe ausgeschnitten und ohne Zeitverlust auf ein Uhrglas gebracht,
unter einer Glasglocke, unter welcher sich zugleich eine Taschenuhr
mit Secundenzeiger befand, beobachtet wurde. Die Anzahl der
Schläge der Ventrikel (die der Vorhöfe wurden vernachlässigt)
notirten wir von 15 zu IS Secunden, vom Moment des Ausschnei

dens an; für die letzten Schläge wurde die absolute Zeit ver

zeichnet.
Von den Rubriken der einzelnen Tabellen bedürfen nur die mit

»Locationsnummern“ überschriebenen Doppelrubriken einer kurzen


